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' t Berlin, geb. 15. Sept . 1834 Dresden.

Sb Amtlicher Teil.

Magistrate hier und Idstein und die
t. Ach etfu* der Landgemeinden dos Kreises,
^dieindxh e m*c bis 5. Mai cr. die von den Israeliten der

& 1914  M entrichtenden direkten Steuern , das sind:

d gss *" *5:
«»^ b̂ besteuer an stehenden Handel, nicht für den

-p, .l 1914.
Der Königliche Lavdrat : v. Trotha.

. % 8» , Bekanntmachung.
^"sischxyI l($e Staats regierung hat die Herstellung einer

Äii " ürte vom Königreich Preußen unternommen.|l *Äit ber  st te öom  Königreich Preußen unternommen,
fc!'* ftte«e .Führung der betreffenden Arbeiten in dem hie-
" ^epvla» "Er LandeSgeologe, Geheimer Bergrat Professor
|i ®*»» SRürfR? beauftragt worden.
thle 1?uf die Gemeinnützigkeit dieser Arbeite» und

J“c die Interessen der Land und Forstwirtschaft
m.h ist e§ dringend erwünscht, daß die OrtS-

»In ltl  uvterftip biseingeseffeuen den Genannten bei seinen Ar-
^ 'Ichen und ihn namentlich von etwa gemachten ge-

"Adle den und Beobachtungen, welche für die Karten«
" Jntereffe sein können, tu Kenntnis setzen.

«mit  L bec  Geologischen LaudeSanstalt ist der genannte
^öenickliböltimationskarte versehen worden.

>̂ «albach, dev 23. April 1914.
Der Königliche Landrat:

^ v. Trotha.
Hm

| ẑ .cht *! unter Hinweis auf Spezialfälle zur Sprache
E>bs. i  daß die von den Polizeibeibehörden gemäß

2 der Allgemeinen Verfügung, betreffend das
2 « Rb0W 6 August 1883 für die Zulassung und>ktk.v "Nga , ' ö August i8öo sur ote « uiapung uno

i, ' wnbe Hebamme auszustellende Bescheinigung, daß die
m^ derin nicht außerehelich geboren habe, in der

Htt 5n»*n Polizeibehörden gewählten Form für die Be«
hen * f“c Krankenschwestern u. a. verletzend sei

b* erl̂ i äffenden unliebsam empfunden werde. Diese
E betört mir im allgemeinen berechtigt zu sein . Ich

^Srsten ? ' ^ die betreffenden Bescheinigungen künftig
drrläka. werden, „daß die Bewerberinnen die erforder-

^ >>0 Gedenk' ^ t besitzen, unbescholtenen Rufes sind und
VA 00»* l V m Sinne des § 3 Abs. 4 Ziffer 2 der Ber«

‘ August 1883 gegen ihre Zulaffung nicht vor«

^chgeboren (Hochwohlgeboren) ersuche ich ergebenst,

die Polizeibehörden des Bezirks gefälligst mit entsprechender
Weisung zu versehen.

Die erforderliche« Ueberdrucke für die Landräte sind beigefügt.
Berlin , den 16. März 1914

Der Minister des Innern:
v. Dallwitz.

An die Herren Regierungspräsidenten und de« Herrn Poli¬
zeipräsidenten hier.

Vorstehender Minist.-Erlaß wird de« Herren Bürgermeistern
deS Kreises zur Beachtung in vorkommevden Fällen mitgeteilt.

Langenschwalbach. den 22. April 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei-Verwaltung in den ne« erworbenen Landes¬
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529
— wird hiermit für die Gemeinde Wallrabensteiu nachstehende
Polizeiverordnung erlaffen:

8 i
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortspolizetbehörde einzuholen.8 2.
Uebertretungen der Polizeistunden werden rach § 365

de» Reichsstrafgesetzbuches bestraft.
8 3.

Die Polizeiverordnung vom 9. April 1877 und vom 28. März
1899 wird hiermit aufgehoben.

8 4.
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.
Wallrabenstein, den 20. April 1914.

Der Bürgermeister - Christ.

Uolizei Verordnung
Auf Grund der Bestimmungen in den 88b und 6 der Allerhöchste«

Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen vom 20. Sept . 1867, Gesetzsammlung 1867, S . 1539
— wird (bei Gemeinden mit colleg. Gemetndevorstand8 45 Abs. 5
der L. G. Ord. «ach Beratung mit dem Gemeindevorstand) für
die Gemeinde Neuhof, Kreis UutertaunuS, folgende Polizei«
Verordnung erlaffen:

8 1.
Zuwiderhandlungen gegen die aus dem Ortsstatut hiefiger

Gemeinde vom 14. Septbr . 1913 betr . Rriuigung öffentlicher
Wege sich ergebenden Verpflichtungen werden mit Geldstrafe
bis zu 9 Mk. oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3
Tagen bestraft. 8 2.

Bei den zur polizeimäßige« Reinigung Verpflichteten, für
die gemäß 8 6 des Gesetzes vom 1.Juli 1912 — Gesetz-Samm«
lung 1912, Seite 187 — ein anderer der Ortspolizetbehörde
gegenüber die Ausführung der Reinigung übernommen hat,
kommt die vorstehende Bestimmung in 8 1 nicht zur An¬
wendung. Dasselbe gilt auch hinsichtlich der znr polizeimäßigen
Reinigung Verpflichtete«, die die Ausführung der Reinigung
mit Zustimmung der OrtSpolizeibehü-de durch Privatvertrag
einer tauglichen Persönlichkeit übertragen haben.



In diesen Fäll .« werden die an Stelle der Verpflichteten
getretene« Personen bestraft.

8 3.
Alle früheren PolizeiverordnunpsbestiMmungen hiesiger Ge¬

meinde betr. Wegereinigung innerhalb der geschlossenen OrtLlaze
werden hiermit aufgehoben.

8 4.
Die Verordnung tritt nach der Veröffentlichung in Kraft.
Neuhof, den 14. September 1913.

Der Bürgermeister : Gros.

Tagesgeschichte.
* Das preußische Abgeordnetenhaus  erörterte in

zweiter Lesung den Etat de? Finanzministeriums. Finanz-
minister Dv. Lentze besprach hierbei die Erfahrungen mit dem
neue« Reisekostengesetz und die Frage des RemunerationtzfondS,
der unbedingt erhalten bleiben müßte. Zur Polenfrage erklärte
er, daß die Stärkung des Deutschtums im Osten dem Finanz¬
ministerium nach wie vor am Herzen liege, ein Standpunkt , der
vom Abg. Dr . v Kr -eS fkons) lebhaft unterstrichen wurde.
Nach dem Etat deS Finanzministeriums bewilligte das HauS
den Erat der Staatsschuldrnverwaltung . Beim Etat des Ab¬
geordnetenhauses verlas der UnterstaatSsekrrtär im Ministerium
Dr . DrewS eine Erklärung der Regierung, daß sie sich gegen¬
über dem Anträge auf Bewilligung von Eisenbahnfreifahrtkarten
während der ganzen Legislaturperiode an die Mitglieder des
Abgeordnetenhauses ablehnend verhalte . Schließlich wurde der
Antrag gegen die konservativen Stimmen doch angenommen.
Der Etat wurde bewilligt

* Das englische KönigSpaar  ist nach herzlicher Der-
abschiedung aus Paris wohlbehalten in London wieder einge¬
troffen. Die Pariser Blätter erklärten zum Schluffe einstimmig,
daß ein Bündnis statt der Entente mit England garnicht er¬
wünscht wäre. De« Besuch hat also äußerlich keine Enttäuschung
Hintersassen; wenn die allgemeine Meinung, die das Bündnis
ersehnt hatte , auch durchaus nicht befriedig! ist. Außer gegen¬
seitigen Gastgeschenken erfolgte natürlich vor der Abre' se der
englischen Gäste noch ein reicher Ordenssegrn. — Bemerkt ver¬
dient noch zu werde«, daß König Georg in Paris wiederholte
Unterredungen mit dem dortigen deutschen Botschafter Frei¬
herr « von Schöv hatte.

* Im ganzen Staat « Mexiko  herrscht eine nngeheurs Be¬
geisterung. Männer jeden Alters tragen sich als Freiwillige in
die Militärlisten ein. 5600 Frauen haben ihr « Disnste äuge-
boten. Sie wollen als Freiwillige in die Armee eintreten.
Die Militärbehörden beschlagnahmten gestern in der Gesandt¬
schaft der Vereinigten Staaten 250 Gewehre und 64 Kisten
mit Patronen sowie 2 Geschütze. Sie konfiszierten ferner all«
Waffen, deren sie habhaft werden konnten. Die Konzentration
der mexikanischen Truppe » tmt Veracruz hat begonnen. Ans
ConzalcS wird gemeldet, daß General Billa mit 50000 Mann
(?) der Armee des Generals Velasco stch arrgeschlosscn Habs
und auf dem Marsche «ach der Grenze begriffen sei

* Aus N r w yo r k wird gemeldet: Nachrichten des Generals
Badger  aus Veracruz haben in den amtlichen Kreisen
Washingtons Bestürzung hervorqerufe«. Badger ersucht um
Verstärkung, da eine mexikanische Armee von 20000
Mann  von Puebla auf Beraccuz marschiere. Da Beeaccuz
offen und deshalb schwer zu verteidigen sei, genüge daS dem
General zur Verfügung stehende Marinederachemerrt von 5200
Mann nicht.

* Aus Veracruz  wird gemeldet: Am Donnerstag fanden
in der Umgebung von Beracrnz verschiedene Geplänkel zwischen
amerikanischen und mexikanischen Patrouillen statt . 3 Ameri¬
kaner wurdrn getötet, 27 verletzt.

* Newyork.  26 . April . Mexikanisches Militär unter
Führung des Majors Pamzio -Martinez hat alle Eisenüahnzüge
der Strecke Beracrnz - JsthuS durchsucht und insgesamt 2 0
amerikanische Flüchtlinge  und den Engländer Boyd fest-
genommen. Sie wurden nach Cordowa geschafft und dort
standrechtlich erschossen.

* Aus Mexiko City  wird gemeldet, daß 200 Soldaten
HuertaS  unter Anführung eines Osfiziers vom deutschen
Geschäftsträger  v . Hintze  die Auslieferung der im Kon-
snlatSgebäude verborgenen Waffen verlangte«. Sie erhielten
zur Antwort : „Wir werde« sie nur bei Anwendung von Ge¬
walt Herausgeber,." Darauf zogen stch die Mexikaner vorläufig
zurück.

* Newyork,  26 . April. Ei» soeben aus Sa » Antonio
ju Texas eingetroffeues Telegramm bringt die überraschende

Meldung, daß die Mexikaner  offenbar an de« ^ ^
der Vereinigte» Staaten ein Offensivvorgeb «" ’v
tigcn. Eine garz « Anzahl Militärflieger aus
bereits auf Juarez konzentriert worden und riesig: ji
Proviant werden in dieser Stadt von den Mexikanern avlü

Vermischtes.
* EmS , 25 . April . Der Erweiterungsbau und

KursaaleS  bilden den Ablchluß der großen Aufrv̂ -
welche der Staat im Interesse von Bad EmS ff*('
Somit ist der Wunsch vieler Kurgäste und aller
intereffente» erfüllt, welcher darin gipfelte, daß JuP
richtungen den modernen Ansprüchen entsprechend "
wurde», so daß Bad En « in keiner Weise hinter de» F
Weltbädern zurückstehe. Unter diesen Unterstände«
seits berechtigt, andererseits geboten, daß höhere
durch Erhöhung der Kurtaxe, Dauerkarten -*“h 'und

>6
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geschaffen werden. Dazu kommt, daß gleichzeitig de"
hegte Wunsch erfüllt wird, die Kurkarte mit der
zu vereinigen. So wird denn die vereinigte Kur¬
karte für die Folg« 28 Mark, die erste Beckarte
die folgenden Beckarten 12 Mark kosten. Die Gültig a
Karten besteht für die Dauer der ganzen Kurzes
Einwohner und Bewohner der nächsten Or
EmS werden Dauerkarten auSgegeben. Der Preis
die einzelne Person oder das Haupt der Familie 1"
ytbe  Beikarte für Familienglieder l0 Mark. F"r
Einwohner , welche die GesellschaftSräume und die "7 ft .
besuchen wollen, werde« Dauerkarten als Hauptka« °«„(#
Mark und als Beikarten zu 10 Mark auSgegebea {teii
ist eS gestaltet, für e'ne Dauerkarte zu 20 Mark ^  j # '
10 Mark, und für Dauerkarten zu 15 Mark Beika ^
Mark zu nehme«. Tageskarten zu 1,50 Mack gebe"
rechtigung wie die Dauerkarte zu 20 Mark . Außer" ger
Konzertkarten zu 1 Mark ausgegeben, welche
eines Karkonzertes berechtige ci. Durch Lösung eine
karte von 50 Pfg kann die Berechtigung erworben "
demselben Tage ein zweites Konzert zu besuche" - ^ fl
stchtigung deS Kursaalgebäudes werden Karten zu "Ur
Lieben.

* Limburg (Lahn ), 24. April . In der
Ziegelei wurde unter Strohbündeln eine bereits st" i
wesuiig übergegangene Leiche gefunden. Die Unter' ^ o«
ergeben, daß Merkmale für einen gewaltsamen L
liegen Man nimmt an, daß der zirka 50jährige ^
eine QuittvmgSkarte, auf den Namen Robert Ziege" ^
tiez (Kreis Riese Königreich Sachsen) lautend, >r*lc|el 11
im letzten Winter auf der Wanderschaft in der o
nächtigt hat und dabei erfroren oder erstickt iß.

* Bei einem Gewitter , das am Freitag über F u 0 t
ging, bildete sich eine Windhose,  die verschiedene
hob. Gei Ncurnberg ergriff die Windhose ei""
und schleuderte ihn mehrere Male im Kreise

* Bings «, 23 . April. Ein altes Hotel ist .
öffentliche« Versteigerung gekommen. Es handelt l «,
alten, wohl in aller Welt bekannten „Goldenen
Zuschlag wurde einem hiesigen Bankgeschäft, daS l"" xie Kt
wartigen Intereffente » bot, für 144000 M. erteü - ^ >
der ersten Hypothek eingetragenen Belastungen " 4
Deckung. {Mif j

* Jockgrim (Pfalz ), 24. April. Heute Vor-"' @t f
10 Uhr wurde der ledige Gendarm Kißling aut KiE F
Rheinzabern, als er den steckbrieflich verfolgte" 00
Paul , der hier verschiedene Einbrüche verübt jjl
wollte, von diesem mit einem Revolver erschösse"
darm hatte noch die Kraft , dem Einbrecher eine" *^e,i ^
Gesicht zu versetzen. Der Mörder floh in de«
Gendarmerie, Polizei sowie die Feuerwehr vera »
Razzia nach ihm.

* Hamburg,  26 . April . Der Ozeanriese 0 '̂
der Hamburg-Amerika Linie, gegenwärtig daS g""" . (jd1}./
Welt, ist SamStag nachmittag um 5 Uhr elbabrv" 0  b̂ S

iDtmntiefen ist"'7.1»«

fl

DaS Ziel der ersten Fahrt des neuen Ozeanriesen
* Tokio,  26 . April. Der Militärflieger Sl

mit seinem Doppeldecker aus 500 Meter Höhe
sofort tot . Sein Leichnam wurde vollständig
dem brennenden Flugzeug heroorgezogen.
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zexßKrtrs ££ t # t u*
dem Italienischen von äft. Walter.

~ T *8 )■ i 'STJnrfiŜ urf5) (Nachdruck verbalen.
^ aiil fühlen Sie sstl) ivohl sehr glücklich?" fragte er lächelnd.

seinen, hps,? dlkand sie freimütig, „so glücklich wie noch nie in
et j-t ? !• und sonderbar," fügte sie mit naiver Unschuld

„Ah ,J! ltr 'ieutc  weiß ich, daß ich schön binl"
M -"Eltt lwker̂ das gesagt?"
,‘ n)ano. K.y Herr/ ' entgcgnctc sie errötend, „der Fürst von
i» vornehm "winle, ich sei die Schönste hier, und er ist doch
- Fabw dtwas zu sagen, >vas nicht wahr ist."

"^chen " wrte dre Schneeglöckchen, die sie am Busen trug.
du»en ^ ^̂ ^ cn an, mein Kind!" sagte er ernst. „Die
. ckken. H, " beginnen bereits in dieser heißen Lust zu ver-
; demf«/ . , glücklich würden sie sein, befänden sie sich wieder
^ irischen <i]' - suchten Boden der Erde, ihre kleinen Glöckchen

Dt beleben, »w>auch bewegend. Meinen Sie, sie würden sich
Dn schon/ 'Ochsnr der hohe Fürst von Majano ihnen sagte, sie
F^Sen, niej r̂ ° ist es auch mit Ihrem Leben und Ihrem
J l «chmei, ! . Uwes Kind, einmal von dem versengenden Feuer

^iese verführt, werden beide so schnell dahinwelken
Achten Sie .- ^u.̂ Uiten. Und überdies, was Schönheit anbetrifft,
>ch»ns p schöner als jene Frau dort?" Damit deutete
jDbimm >,!/ » tsiina. Das junge Mädchen blickte nach der
, aceu  Äuaon Uli? e’n Schatten des Neides verdunkelte ihre
,-D°n und «»-."P' U ric f ’ie  bald verlegen, „hätte ich solche Ju-

«uZsî „ ,„ue so prächtige Toilette, würde ich vielleicht auch

Me’c ^indesseele ist schon vergiftet!" dachte Fabio
■Da»,

^> tt»ieh,n^ C D sich wieder zu den, Mädchen: „Wie dem
fr gebe» s"gte er freundlich, „genießen S .e Ihr
^Mn vo„ ^ te aber nicht zu viel auf die glatten Worte des
t * terfiof, 5110' Auf Wiedersehen!"
tz? Ait de» D iu und mischte sich unter die übrigen Gäste,
bj°Dii de» „ Herren unterhaltend, mit den Tarnen scherzend,
sich Ie!e Errea^stuerksamen Gastgeber spielend, flevcraast bemüht,
% ®°u Mi, 3U verbergen, irr der er sich befand, und die
Ä >°vblick' oh  r » Minute steigerte. In einem unbemerkten
si,̂ sbstqes-»? , D nach der Zeit . Das Esten ivar auf Äiittev
st tiprinax,, ttnd jetzt war es elf Uhr. Seine Pulse sch ngen zuir

'sahnte, zu Minute steigerte. In einem rmhemerkten
Zep'pichgese"
<N»D.daß schoß ihm heiß in die Schläfen, als c

"tk er jn , Dlc stunde der Rache gekommen sei, die Stunde,
äuge gewartet hatte. Endlich, endlich! —

n
Uch

D ?1. Kapitel.
'v Stunde der Vergeltung.Do ^ »»ciscw V,U “U [ vre -e>regreen ng.

Oi ^nrntzÎ ad zögerird näherte. Fabio sich seinem Weibe. Vom
$lin Fürsten *uhtc Nina in einem niedrigen Lehnsessel, mit

»^ ihr ou Majano plaudernd, dessen zuckersüße Koin-
F ĉhUMvordentlich zu gefallen schienen,

die beitz° si,re Seite trat, zog sich der Fürst diskret
HxjöAarf ich stULt überlassend.

- ^ftQQtc DDsta » Dein Versprechen erinnern, mein teures
^vas mit gedämpfter Stimme.

0er 9effen" j uj >t  Nina in die Höhe. „O, ich habe es
. »̂ f sie, und Dich schon ungeduldig erwartet.

H°tF '» liebste« f^ n?"
d»rch IS , Ivgleich. Du kennst den Seiteneingang des

wachen wir heute von der Kirche her zurück-

\  f fbet  Oori'itr.f-01'1 wollen wir uns in zwanzig Minuten treffen,
fjvas2V> , l9, — niemand darf uns fortgehen sehen. Hast

T *»Sn a DDulegen?"
•^ i»!* 1 Iobelmantcl . — Ist cs weit von hier?"

ht,. iw» Souper sind wir natürlich wieder zurück, nicht

^vuds!!,pD̂ ch das sein wird, Cesar!" rief sic vergnügt.
' ST>„ .- . Nvrmiil>»^ „ „.u as :„i Wirklich, man kann nichtc? » seiest'/ ^ »wcnade mit Dir ! Wirklich
ei» wst» sentimentaler Bräutigam !"
, cliehe»i o '° komn-en?"K ftiw 1 O -, •

ita ^ v°r dwm? anz>g Minuten bin ich bei^ »d fio . Mazurka niit dem Maranis K>
't<Xl?Ä de. !b«ud:e

Dir ; ich inuß
nzurka mit dem Marquis Gnaldro tanzen."
sich mit bezauberndem Lächeln zu dem"er 1oeh - „ r 1 ; u ue 6l‘ulJl-<' uue ‘u  cuuicui au i

?.UnC» Auq»,-' . Drantral , um sie zum Tanz zu führen.
1 de,-!D'lt den ft schaute Fabw ihnen nach, dann verließ
, estwloß, und eilte aus sein Zimmer, das er hürter

!̂ 2 '.'° Zögern
'} bc|c : d»gentledigte  er sich nun seiner bisherigen Ver¬
leb «, Ae dx,, Haar konnte er zwar nicht umändcrn, aber
iD^ eö"»d Uefe, '1̂bart' der ihm ein so greisenhaftes Ansehen
D ^ d°stvDcrn>, »ur den Schnurrbart stehen, ivie er ihn früher
jD er n̂ ille cx  rasch seine Kleidung, tat die ent-

de» ft„ »»d sich in seiner ganzen Höhe aufrichtend,
^ >h„, illrasts.DchA. Ja , das war er wieder, Fabio Roinanst

^»de aeû Ddlicher Männlichkeit, unverkennbar für jeden,
anden! Nun nahm er aus dem Schreibtisch die

t

Gegenstände, die mit ihm begraben worden waren, ein goldenes
Medaillon mit den Biwnissen seines Weibes und Kindes, j,die
Börse, die Nina ihm einst geschenkt, und bas silberne Kruzifix
das der Mönch ihm in die kalte Hand gedrückt. Nachdem er
noch einen feiupoüerreit Dolch zu sich gesteckt und sich vergeivissert
hatte, daß er in diesen Nänmen nichts znrückgelassen, was ?!us-
schtnß über ihn geben konnte, hübte er sich in einen großen
Almavivamantel, drückte einen weichen Filzhut tief iu die Stirn,
so daß seine Züge nicht zu erkennen ivaren, und begab sich in
den Nebengang, ivohin er Nina bestellt hatte. Sie noch
nicht da. Unruhig schritt er eine Weite auf und ab: die Minuten
wurden ihm zu Stunden, er fürchtete schon, sie würde nicht kommen
und so seinen ivohlüberiegten Plan durch kreuzen.

Fortsetzung folgt.)

Nassauischer Altertums-Berein.
Dienstag , den 28 . April , Abends Ve9 Uhr im Saale

„znm Weidenhof"

General -Verfsmmlung.
1. Neuwahl des Vorstande«. >
2. Beschlußfassung über eine« AuSflugnach der Saalburg.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein.
1177 Der Vorstand

Pfleger und Pflegerinnen
für Irrenanstalt in Herborn gesucht.

Auch ungeübte werden angenommen. Außer freier Station
und Dienstkleidung BnfangSlohn der Pfleger 500 Mark steigend
bis 900 Mark, Anfangslohn der Pflegerinnen 340 M. steigend
bis 500 Mark. Neben dem Lohn nach 6 Jahren 300 Mark
Dienstprämie. Jährlich 14 Tage Urlaub . Nur unverheiratete
kräftige Personen von bestem Leumund wollen bald Be'
Werbungen nntrr Beifügung eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes und ZeuqrnSadschrifte» richten an

Die Direktion der Landes -Heil u. Pflegeanstalt
1193 Herborn (Nasiau) .

Karl Schulz . Kemel
Inhaber : Ar »«-tztn 8 «-k«rs8»i.

Telefonruf : Langenjchwalbach 59. _ _

Zur Frühjahrsaussaat  bringe meine
Westemäider Kohlrabi - u „ Kappussazaien

sowie alle anderen Sartonsänaeroien
_ in empfehlende Erinnerung . 801

Ich sende dieselben auf Berlangen frei ins HauS

2 möbl. Zimmer
mit Klaoierbevutzung zu ver-
misie«.
1195 Näh . Exp.

u Acker, ca. 150 Rute«
Futterba «, direkt hinter

dcm LivderchrunnenbadehauS,
auf ei« oder mehrere Jahre
zu verpachten, gleichzeitig ist
die dPSjährigs Heuernte von
ca. 1 l Morgen Wtefev, bslegcn
in der Menzebach, Gleisbach,
Nesselbach und Gerstruth zu
verpachten. Näh. bei
119 ? Friedrich Eierle,

Stadr Mannyeim, (Hlh.)

1 trächt. Fahrkuh
iv 6 Wochen kalbend, zu ver¬
kaufen bei 1205

Phil . Harz, Bleidenstadt.

1 sauberer Junge
der die Bäckerei erlernen will,
gegen sofortige Vergütung
gesucht.

Johann Stahl , Bäckermstr.,
1068 Haha i. T.

1 eis. Treppe
11 Stufen sar*ö Geländer sür
12 Mark zn verkaufen.
1042 Wilhelm Rau,

Wiesbaden, Wcll' -tzstr. 16.

20  Ardeilkr
bei einem Stunbenlohn bis zu

> 40 Pf., zur Melioration Breit¬
hardt, stellt noch ein 1t28

Eisenbach, Unternehmer.
Daselbst 70 cbm Stampf¬

beton u.Zementputzz.vrrgeben.

Schuhmacher-
Lehrling

gesucht bei 1153
Jakob Me ffert, Wambach.

Kräftiger Junge
von anständ. Eltern kann die
Metzgerei erlernen 1143

August Diefenbach,
Ochsen-, Kalb-, Hammel-

u. Schweine-Metzgerei,
Wiesbaden,

Schierstktnerstraße 22.



Bekanntmachung.
Die Hsureindeltouerliste der StLuerpflichtigxnmit nicht

mehr als 900 Mark Einkommen liegt von heute ob bis ein-
schließlich 1t . Mai im Büro der Bürgermeisterei zur Ein¬
sicht offen.

Gegen die Veranlagung steht de« Steuerpflichtigen binnen
einer Frist von vier Wochen die Berufung an die Berufungs¬
kommisston zu.

Mur denjenigen Steuerpflichtigen , welche in der
Liste aufgofüyrt sind, ist die Einsichtnahme ihrer
eignen Weranlagung gestattet.

Langenfchwalbach,  den 27. April 1914.
1201  Zer Magistrat.

Straßen-Reinigung.
ES ist beabsichtigt, dis Straßen und Bürgersteige des

Kurviertels : Obere Bruvnenstraßr , Rheinstraße, Badweg, Park-
straße, Neustraße, Reitallee, Obere Coblenzerstraße, Holzweg
vom 1. Mai bis 30. September durch einen städtischen Arbeiter
reinigen zu lasten, wenn die meisten Anlieger sich an den Kosten
beteiligen, die sich für da» größte Besitztum auf nicht über
10 Mark belaufen werden. Ob der Kehricht sofort abgefahren
werden kann, oder auf den Grundstücken der Anlieger abge¬
lagert werden muß, ist noch nicht beurteilt worden. DaS durch
Polizeiverordnuvg vorgeschriebene mehrmalige Begießen der
Straßen mit reinem Master muß den Anliegern überlasten
bleiben. Es wird aber auch dies, wenn es möglich ist. durch
den Arbeiter ouSgeführt. Es soll sich in dev Hauptsache um
einen Versuch handeln und bitten wir , zusttmmende Erklärungen
möglichst schnell eiuzureichen, damit die Arbeiten vorbereitet
werden können.
1188 Zer Magistrat.

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 29 . d. MtS , Nachm. 21/* Uhr, werden

im hiesigen Stadlwalde , auf dem Höhberg, unterhalb der Busemach
61 Stangen 3. Kl.,

4.
i.
6.

20
71
30 „ 6. „ versteigert.

Zugleich kommen daselbst aus anderen Distrikten
52 Rm. Nadel-Scheit- und Knüppelholz,

545 Buchen-Wellen
zur Versteigerung

Langenfchwalbach, den 27. April 1914.
1203 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die im Genostenfchafts-Register unter Nr . 2 eingetragene

Genostenschaft: Landwirtschaftlicher Konsumverein , e. G. m.
n. H. in Lg.-Schwalbach, ist durch Beschluß der Generalver-
sammlung vom 8. bezw. 22. März 1914 aufgelöst. AlS Liqui-
datoren sind bestellt:

a) Direktor Ed Hild,
b) Landwirt Chr . Baltzer I,
c) Schreinermeister Wilh . Bender,

alle vor; hier.
Langenfchwalbach, den 23. April 1914.

1200 Königliches Amtsgericht.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele»
graphenlinie, an der Straße von der Parkanlage der Billa
Lilly in Lindschied bi« nach Heimbach, liegt bei dem Unter¬
zeichneten Postamt von heute ab vier Wochen au«.

Langenfchwalbach,  27 . April 1914.
1198 Kaiserliches Mostaml.

Kriegerverein„Germania."
Der diesjährige HT Jrühjahrs -Ausflug "MS

findet bei günstigem Wetrer Sonntag , den 3. Mai in Be-
glettung der hiesigen Mustkgesellschast statt ; eS geht über Wam¬
bach, Schlangenbad, Rauenthal , Eltville, Biebrich und über
LandeSdevkmal wieder zurück Aenderungen bleiben Vorbehalten.
Zu diesem Ausflug werden nicht nur die Mitglieder und deren
Angehörige, sondern auch Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst eingelade».

Abmarsch Mittags 12  Uhr von der mittleren Kirche an.
1194 Der Worstand.

Todes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige
Heute abend 8 Uhr entschlief nach langem schwere

Leiden meine liebe Frau , Mutter , Großmutter
Tante

Philippöste Bender
geb. Zorn

im 67. Lebensjahr.
Langenfchwalbach, den 25. April 1914.

Um stille Teilnahme bitten
1204 Die trauernden Kinlerölieöene

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 4
vom Strrbehause aus statt.

Saison EröffnuÄ
Das Kurhaus sowie die BEwtflf

und Badeanstalten werden am
den1. Mai eröffnet.

Das erste Konzert findet am iy
tag nachmittag4 Uhr auf dem KM
platz am Kurhause statt. .

Die Badestunden werden nocy
sonders bekannt gemacht.

des König !. Mreuß. Wades Langen O^ ^
jEichvntttamtnh #^

Donnerstag , den 30. April d. Js >, ^
1 Uhr, im Distr. Mühlgraben

145 Stämme mit 88 Fstm. bis zu
durchmester u. 23 cm Mindest^

Langenfeifen,  den 20. April 1914 . t
Laux,  Bürgern ^ ^

f

1203

1123

Verdingung . * £
tcn und Lieferungen zumReubaN "TDie Arbeiten a***«

Wegs Kiedrich—Hausen v. d. H., in der Gern«" » »
im Wesentlichen umsaffend:

1. 17166 cdm Bodenbewegung,
8. 10550 gm BöschungSbekkidung,
3. 6850 m stufenförmige Einschnitte (* g
4. 214 m Rohrdurchlässe verschiedene
5. 17660 qm Chaussierung, J

sollen öffentlich vergeben werden. .‘*3
Zeichnungen utib ' *sonstige BerdingungSunted -

in dem Geschäftszimmer des Landesbauamts , Wav >
zur Einsicht auS, durch welches die Angebotsheil ^ t
freie Einsendung von M. 1.— bis zum 13. Ma» ^ /
lich sind. nttis.. .....

Die Angebote sind in einem verschloffeneo rj
der Aufschrift: „Neubau Kiedrich—Hausen $
bis zum 16 . Mai , vormittags 11 Uhr, an daS ^ gittg« 60
einzureichen, zu welcher Zeit die Oestnung der
Beisein der etwa erschienenen Bieter erfolge« w>» '

Wiesbaden,  den 23. April 1914.
Der Borstand des Landesbav

1192

Gutes Wiesenheu
und schöne Jerkel verkauft
1199 Wilh . GnK.

Der Borstand des LandeSb«
Sa uer. _ _̂ .

Lauf 0 .
- zu verkaufen.
! 1196 Schwidtbe ö
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